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Liebe Leserinnen und Leser,

Ende Juni steht die Natur in voller Entwicklung: Vieles 
ist gewachsen, blüht oder ist bereits in der Erntephase 
– und die Bedeutung intakter Ökosysteme wird einmal 
mehr deutlich.
Gleichzeitig rücken auf EU-Ebene zentrale Entscheidun-
gen näher: die Ausrichtung der Agrarpolitik nach 2028, 
die Finanzierung von Naturschutz sowie die Umsetzung 
von Wiederherstellungszielen. Die Vorschläge der EU 
mit einer stärkeren Betonung von Wettbewerbsfähigkeit 
und Versorgungssicherheit, der Vernachlässigung der 
ländlichen Entwicklung und einem Rollback bei ökologi-
scher Nachhaltigkeit werden aktuell kritisch diskutiert.
Klar ist, dass ohne ausreichende Mittel und verlässliche 
Rahmenbedingungen der Umsetzungsspielraum für 
Natur- und Artenschutz zu schrumpfen droht. Umso 
wichtiger bleibt das Zusammenspiel von Landwirtschaft, 
Naturschutz und Gesellschaft. Der Erhalt vielfältiger 
Landschaften ist keine Zusatzaufgabe, sondern eine 
Grundlage für Stabilität – ökologisch wie ökonomisch.

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen!

Eure Camilla Bentkamp 
Agrarumwelt-Referentin der DVS

mailto:DVS%40ble.de?subject=
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/biodiv-nl
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Feldtage auf den Leitbetrieben Biodiversität 
13 ausgewählte landwirtschaftliche Demonstrationsbetriebe bilden die Leitbetriebe Biodiversität 
in Nordrhein-Westfalen. Dort werden betriebsspezifische Natur- und Artenschutzmaßnahmen, die 
häufig über die gängigen Förderprogramme hinausgehen, praxisnah umgesetzt, erprobt und für 
die Landwirtschaft und Öffentlichkeit sichtbar ge-

macht. Auf Feldtagen können sich Interessierte nach einem 
kurzen, theoretischen Teil ein Bild von den Maßnahmenflä-
chen vor Ort machen und sich im Anschluss mit Fachleuten 
und Berufskollegen austauschen. Zu den neu angelegten 
Maßnahmen gehören zum Beispiel sogenannte Beetlebanks, 
neue Blühmischungen, gestaffeltes Mulchen von Brachflä-
chen, oder blühende Fahrgassen.

Fachlich werden die Feldtage teils von Fachleuten aus der 
Ackerbauberatung der Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, den Biologischen Stationen, den Unteren Natur-
schutzbehörden, sowie den Biodiversitätsberatenden aus den 
jeweiligen Regionen begleitet.

Anfang Mai wurde der erste Feldtag auf dem Leitbetrieb Bio-
diversität der Familie Kneer im Kreis Mettmann nahe Düssel-
dorf ausgerichtet. Trotz widriger Wetterbedingungen nahmen 
50 Interessierte teil.

Fortbildungen zur Erfassung der Kennarten im Rahmen der Öko-Regelung 5

Die Erfassung der Kennarten im Rahmen der Öko-Regelung 5 erfolgt 
in Nordrhein-Westfalen mit der MonaNRW App. Dies ist eine mobile 
Anwendung der EU-Zahlstelle, mit der landwirtschaftliche Betriebe 
Maßnahmen und Daten, zum Beispiel zu Biodiversitätsmaßnahmen 
oder Bewirtschaftung, digital erfassen und dokumentieren können. 
Um interessierten Betrieben sowohl den sicheren Umgang mit der 
App, als auch die fachkundige Bestimmung der relevanten Arten zu 
erleichtern, haben wir im Mai in verschiedenen Regionen, gemein-
sam mit den dort ansässigen Biologischen Stationen, Informations- 
und Schulungsveranstaltung durchgeführt. 

Ziel dieser Veranstaltungen war es im ersten Schritt die theoreti-
schen Grundlagen, also die Anforderungen und Hintergründe der 
Öko-Regelung, sowie typische und regionale Kennarten des Dauer-
grünlandes vorzustellen. Gleichzeitig sollte für eine extensive Dau-
ergrünlandbewirtschaftung sensibilisiert und geworben werden. 
Darauf folgte ein Praxisteil im Gelände, bei dem die Funktion und An-
wendung der App erklärt und praktische Hinweise zur Durchführung 
der Erfassung auf den Flächen gegeben wurden. Trotz der teils mehr-
jährigen Erfahrung der Betriebe mit der Maßnahme war die Nach-
frage an den Schulungsveranstaltungen hoch, gleichzeitig sind die 
gesamten Beantragungszahlen 2026 in NRW nochmals gestiegen.

Kontakt: Peter Gräßler, peter.graessler@lwk.nrw.de, Landwirtschaftskammer NRW

Zahlreiche Landwirtinnen und Landwirte trotzten An-
fang Mai dem Regen und machten sich auf dem Feldtag 
der Familie Kneer ein Bild von verschiedenen biodiversi-
tätsfördernden Maßnahmen, wie hier zum Beispiel von 
einer blühenden Fahrgasse. Bild: Hupperth, LWK NRW

Auf den Fortbildungen zur Kennartenerfas-
sung konnten die Teilnehmenden praktische 
Erfahrung zur Nutzung der MonaNRW App 
sammeln. Bild: Fuchs, LWK NRW

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.oekolandbau.nrw.de/die-leitbetriebe-fuer-biodiversitaet-nrw
https://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/monanrw/index.htm
mailto:peter.graessler%40lwk.nrw.de?subject=
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Fachexkursion „Weidehaltung im Feuchtgrünland für Moorbodenschutz und Bio-
diversität“
Die Vernetzungsstelle Biodiversitäts- und Klimaberatung Brandenburg lud am 23. April 2026 zur 
Fachexkursion ein. Gastgeber war Landwirt Andreas Bangert, der im brandenburgischen Havelland, 

rund 50 Kilometer nordwestlich von Berlin, Rinder auf feuchten Niedermoorböden hält und Naturschutzmaß-
nahmen umsetzt.

Am Morgen bot die Vernetzungsstelle verschiedene Fachvorträge an. Dr. Joana Bergmann von der For-
schungsstation Paulinenaue des Leibniz-Zentrums für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) stellte die For-
schungsregion Havelland und ausgewählte Forschungsaktivitäten des Instituts vor. Sebastian Rogga ergänzte 
mit seiner Präsentation des Reallabors Havelland und Biologe Frank Gottwald gab eine Einführung in Vegeta-
tion, Kennarten und Avifauna der Region.

Am Nachmittag ging es dann auf die Flächen von Andreas Bangert. Er stellte sein Betriebskonzept der land-
wirtschaftlichen Produktion mit Rinderhaltung und -mast auf nassen Flächen und das Förderprogramm 
„Moorbodenschutzmaßnahmen“ vor. Positive Mastergebnisse und gute Absatz des Bio-Rindfleischs des 
Betriebs zeigt den Teilnehmenden, dass Maßnahmen für Klima- und Biodiversitätsschutz auch wirtschaftlich 
tragfähig sein können.

Die 40 Teilnehmenden aus Landwirtschaft, Beratung, Forschung, Verwaltung und von Verbänden nutzten die 
Fachexkursion auch zum Austausch und Netzwerken. Rege diskutiert wurde auf den Flächen, wo die Chan-
cen und Grenzen der Wiedervernässung liegen und was Biodiversität im größeren Zusammenhang bedeutet. 
Die Teilnehmenden waren sich einig, dass Biodiversität großflächig auf Landschaftsebene gedacht werden 
müsse.

Um die Diskussion fortzuführen, bietet die Vernetzungsstelle Biodiversitäts- und Klimaberatung gemeinsam 
mit Natura2000-Teams in diesem Jahr zwei weitere Netzwerkveranstaltungen in Brandenburg an.

Kontakt: Kristina Guth, k.guth@foel.de Fördergemeinschaft Ökologischer Landbau Berlin-Brandenburg e.V. 
(FÖL)

Weidehaltung im Feuchtgrünland für Moorbodenschutz und Biodiversität. Bilder: Frank Gottwald

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
mailto:k.guth%40foel.de?subject=
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Ein Tag – ein Plakat – viele Maßnahmenvorschläge: Weiterbildung zur 
Fokus-Natur-Tag-Methode in Erfurt
In Ingersleben bei Erfurt haben sich am 31. März 2026 fünfzehn Naturschutz  und Biodiversitätsberatende 
zu einer ganztägigen Schulung zur Fokus Natur-Tag-Methode (FNT) getroffen. Die FNT-Methode, die in Bay-
ern bereits seit vielen Jahren erfolgreich angewendet wird, hilft dabei, betriebliche Abläufe, Flächenstruk-
turen und Bewirtschaftungsweisen mit Landwirtinnen und Landwirten strukturiert an einem Tag unter die 
Lupe zu nehmen. Praxistaugliche Maßnahmen werden gemeinsam entwickelt und noch am gleichen Tag 
auf einem Plakat festgehalten.

Die Teilnehmenden erhielten von Heidi Lehmann, Naturschutzberaterin bei der Biobauern Naturschutz 
gGmbH / Bioland einen kompakten Einblick in Analysewerkzeuge, Fragetechniken und Vorgehensweisen, 
die in der täglichen Beratung eingesetzt werden. Am Nachmittag wurden die Inhalte direkt im Gelände auf 
einem Testbetrieb angewendet – von der Flächenansprache bis zur gemeinsamen Überlegung möglicher 
Verbesserungsmaßnahmen und der Erstellung des Plakats.

Anlaufstellen für Betriebe: Natura 2000-Stationen und Landschaftspflegeverbände beraten vor Ort

Für landwirtschaftliche Betriebe in Thüringen bietet die FNT-Methode einen unkomplizierten Einstieg, um 
zu prüfen, welche Biodiversitätsmaßnahmen sich sinnvoll in den Betriebsalltag integrieren lassen könnten.

Die Methode ist praxisnah, freiwillig und auf den jeweiligen Betrieb zugeschnitten. Ein Fokus-Natur-Tag 
läuft meist in zwei Hauptteilen ab: zuerst eine gemeinsame Begehung von Flächen und Hofstelle, danach 
die direkte Dokumentation der Ideen und Maßnahmen. Vorher gibt es oft ein kurzes Telefonat zur Vorbe-
reitung, in dem Wünsche, Ziele und offene Fragen des Betriebs geklärt werden. Gemeinsam begingen die 
Teilnehmenden der Schulung Flächen in Ingersleben. „Es ist spannend, zusammen mit mehreren Beraterin-
nen und Beratern hat man gleich viel mehr Ideen, was man jetzt auf dem Betrieb hier umsetzen kann“ so 
Magdalena Werner, Teilnehmerin aus Gotha.

An die Begehung schloss sich die Erstellung eines Plakats 
mit konkreten Empfehlungen an, wie es immer Bestand-
teil des Fokus-Natur-Tags ist. „Normalerweise machen wir 
das dann natürlich mit dem beratenen Landwirt oder der 
Landwirtin gemeinsam, und da werden auch die Empfeh-
lungen nochmal diskutiert“ erzählt Werner. Grundsätzlich 
würden nur Ideen festgehalten, die auch für den Betrieb 
machbar seien. Die Beratenden bringen das vorbereitete 
Material mit, so dass man am Nachmittag eines solchen 
Natur-Tags immer ein fertiges Plakat in Händen hält. „So 
ein Plakat, das auch mal zeigt, welche schönen Tiere und 
Pflanzen auf den Betriebsflächen schon vorkommen, 
macht sich sicher gut im Hofladen oder in Besprechungs-
räumen“ so Werner. Landwirtinnen und Landwirte, die 
Interesse an einer solchen gesamtbetrieblichen Beratung 
haben, können sich direkt an die Natura 2000 Stationen 
vor Ort wenden.

Organisiert wurde der Schulungstag von der Naturforschenden Gesellschaft Altenburg in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Verband für Landschaftspflege (DVL) und der Biobauern Naturschutz Gesellschaft. Die 
Veranstaltung fand im Rahmen des Projektes „WiBiLa – Wissensplattform für die Biodiversitätsberatung in 
der Landwirtschaft“ statt. Das Verbundprojekt mit insgesamt neun Verbundpartnern wird im Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesumweltministe-
riums sowie von Landesministerien in NRW, Hessen und Thüringen gefördert.

Projekt FINKAtransfer bringt Biodiversität im Ackerbau in die Praxis
In Niedersachsen wird das Projekt FINKA zur Förderung von Insekten im Ackerbau mit „FINKAtransfer“ fort-
gesetzt, um praxiserprobte Maßnahmen zur Biodiversitätsförderung und Reduktion von Pflanzenschutz-
mitteln breiter umzusetzen. Gefördert wird FINKAtransfer durch das Niedersächsische Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Für die Umsetzung bündeln das Kompetenzzentrum 
Ökolandbau Niedersachsen (KÖN) und das Netzwerk Ackerbau Niedersachsen (NAN) e.V. ihre Expertise.

Teilnehmerinnen der Fortbildung zur Fokus-Natur-Tag-
Methode betrachten das gemeinsam erarbeitete Betriebs-
plakat. Bild. Naturforschende Gesellschaft Altenburg.

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://wibila-projekt.de/
https://wibila-projekt.de/
https://finka-projekt.de/
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ZEBBRA-Kurs: Zertifizierte Berater für Biodiversität in der Agrarlandschaft
Das Institut für Agrarökologie und Biodiversität (IFAB) bietet in Zusammenarbeit mit regionalen Projekt-
partnern eine einjährige berufs- und studienbegleitende Aus- und Weiterbildung an, um Fachkräfte an der 
Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutz auszubilden. Die Teilnehmenden werden als „Zerti-
fizierte Entwickler und Berater für Biodiversität und Ressourcenschutz in der Agrarlandschaft“ (ZEBBRA) 
qualifiziert. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung praxisnaher Kompetenzen, um eine Beratungsarbeit 
auf Augenhöhe mit Fachwissen und Akzeptanz gegenüber den Landbewirtschaftenden zu ermöglichen. 
Der erste Kurs beginnt im Oktober 2026. Jedes Kursjahr umfasst vier parallel stattfindende Kurse in den 
Regionen Baden-Württemberg, Brandenburg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen, mit jeweils 20 Teil-
nehmenden.

Ackerwildkräuter und Bodenorganismen: BfN veröffentlicht zwei neue Poster
Das Bundesamt für Naturschutz (BfN) hat zwei neue Poster mit Motiven von Ackerwildkräutern und Boden-
organismen veröffentlicht. Interessierte können sie im Format DIN A1 per Mail an Dr. Moritz Nabel bestellen: 
moritz.nabel@bfn.de

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
http://www.ifab-mannheim.de/
http://www.zebbra-kurs.de/
mailto:moritz.nabel%40bfn.de?subject=
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Termine und Ankündigungen

WiBiLa-Jahrestagung 2026: Biodiversitäts-
beratung in der Landwirtschaft
Vom 1. bis 2. Dezember 2026 findet die Jahresta-
gung der Biodiversitätsberatung in der Landwirt-
schaft in Hofgeismar bei Kassel statt. Die Tagung 
ist Teil des Verbundprojekts „WiBiLa – Wissens-
plattform für die Biodiversitätsberatung in der 
Landwirtschaft“ zur Unterstützung einer qualitativ 
hochwertigen Biodiversitätsberatung. Das Kom-
petenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen (KÖN) 
und der Deutsche Verband für Landschaftspfle-
ge (DVL) leiten das Projekt als Verbundpartner. 
Schwerpunkte der Tagung sind Acker- und Grün-
landmaßnahmen wie insektenschonende Mahd 
oder dem Schutz von Feldbrütern und Amphibien 
in der Agrarlandschaft. Auch die Anwendung von 
Kompensationsmitteln wird diskutiert. Ebenso 
werden Beratermethodik und Soft Skills aufgegrif-
fen sowie inspirierende Projekte vorgestellt. Kon-
takt: Liselotte Unseld, l.unseld@dvl.org, Deutscher 
Verband für Landschaftspflege (DVL)

F.R.A.N.Z. Fachforum: Vom Forschungs-
projekt in die Praxis – Wie kann ökologi-
sche Forschung Wirkung entfalten?
Viele Forschungsprojekte mit dem Schwerpunkt 
Biodiversität in der Agrarlandschaft liefern wert-
volle Erkenntnisse – doch nur ein Teil davon findet 
tatsächlich Eingang in Planung, Verwaltung und 
politische Entscheidungsprozesse. Wie gelingt es, 
diese Übertragung zu verbessern? Ein Fachforum 
im Rahmen des Demonstrationsprojekts F.R.A.N.Z. 
(Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz 
mit Zukunft) vom 6. bis 7. Oktober 2026 am Otto-
Group-Campus in Hamburg stellt zentrale Er-
gebnisse der ökologischen Begleitforschung aus 
dem Projekt und andere Forschungsprojekte in 
den Fokus. Gemeinsam mit Akteuren aus Wissen-
schaft, Verwaltung, und Politik wird diskutiert, wie 
der Transfer von Forschungsergebnissen in An-
wendung und Politik besser gelingen kann. Eine 
ausführliche Einladung mit Programm folgt.

Save the Date: F.R.A.N.Z. - Abschlusssym-
posium 2026
Am 25. November 2026 lädt das F.R.A.N.Z.-Pro-
jekt zum Abschlusssymposium nach Berlin ein. 
Gemeinsam mit Fachleuten aus Landwirtschaft, 
Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung und Politik 
werden die Erkenntnisse und Erfolge aus zehn 
Jahren Projektarbeit vorgestellt und Perspektiven 
für Biodiversität und nachhaltige Landwirtschaft 
diskutiert. 

Konferenz in Brüssel: Fit for Biodiversity - 
Solutions for the Agri-Food Sector
Die europäische Konferenz „Fit for Biodiversity – 
Solutions for the Agri-Food Sector“ findet vom 
6. bis 7. Oktober 2026 in Brüssel statt und stellt die 
zentralen Herausforderungen des Biodiversitäts-
managements in Agrar- und Ernährungssystemen 
in den Fokus. Durch die Verknüpfung bewährter 
Praktiken, neuer Ansätze und aktueller regulatori-
scher Entwicklungen bietet die Konferenz Orien-
tierung und unterstützt fundierte Maßnahmen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Vereinfachung: EU-Kommission holt Mei-
nungen zu EU-Naturschutzrichtlinien ein
Die EU-Kommission überprüft die Vogelschutz- 
und Habitatrichtlinie und hat dazu eine öffentliche 
Konsultation gestartet. Interessierte können bis 
zum 4. August 2026 ihre Sichtweisen einbringen. 
Die Beiträge fließen in die Bewertung ein, die Vö-
gel und Lebensräume schützt und internationale 
Verpflichtungen umsetzt. Die Überprüfung ist Teil 
der Kommissionsinitiative zur Vereinfachung von 
Regeln, um Wettbewerbsfähigkeit und ökologi-
sche, wirtschaftliche sowie soziale Ziele zu fördern.

Globale Plattform für Bestäuber: Jetzt Bei-
träge einreichen
Die Food and Agriculture Organization (FAO) ruft 
Interessengruppen dazu auf, Beiträge für eine glo-
bale Plattform zum Schutz von Bestäubern einzu-
reichen. Ziel ist es, die internationale Zusammen-
arbeit zu stärken.

Tagung zur Blume des Jahres: Vielfalt säen 
und Zukunft ernten
Am 2. Juli 2026 lädt die Loki Schmidt Stiftung 
zur Fachtagung „Blume des Jahres“ ins Freilicht-
museum Molfsee in Schleswig-Holstein ein. Im 
Mittelpunkt stehen – neben dem Feldrittersporn 
als Blume des Jahres – Themen wie Biodiversität, 
nachhaltige Landwirtschaft und innovative Ansät-
ze zum Schutz der Kulturlandschaft. 

MoNaKo: Umfrage für Landbewirtschaf-
tende
Im Projekt MoNaKo wird ein Modell entwickelt, bei 
dem landwirtschaftliche Betriebe Agrarumwelt-
maßnahmen gemeinsam und koordiniert umset-
zen. Mit einer Umfrage möchte das Thünen Institut 
nun herausfinden, wie Landwirtinnen und Land-
wirte solche Kooperationen bewerten und welche 
Bedingungen für eine Teilnahme wichtig sind.

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.dvl.org/aktuelles/veranstaltungsdetails/jahrestagung-biodiversitaetsberatung-in-der-landwirtschaft-2026
mailto:l.unseld%40dvl.org?subject=
https://www.franz-projekt.de/
https://www.franz-projekt.de/
https://www.franz-projekt.de/
https://food-biodiversity.de/conference-fit-for-biodiversity-solutions-for-the-agri-food-sector/
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/vereinfachung-eu-kommission-holt-meinungen-zu-eu-naturschutzrichtlinien-ein-2026-05-12_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/vereinfachung-eu-kommission-holt-meinungen-zu-eu-naturschutzrichtlinien-ein-2026-05-12_de
https://www.fao.org/pollination/news/news-detail/seeking-inputs-on-the-establishment-of-a-global-pollinator-platform/en
https://segetalflora.de/wp-content/uploads/2026/04/Fachtagung-zur-Blume-des-Jahres-2026-Digitaler-Flyer.pdf
https://www.thuenen.de/de/newsroom/detail/landwirtinnen-fuer-umfrage-gesucht
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Mitglieder für das Stakeholder Board der 
Agroecology Partnerschaft gesucht
Die Agroecology Partnerschaft lädt interessier-
te Organisationen dazu ein, Teil ihres „Enlarged 
Stakeholder Board“ (ESB) zu werden. Das Gre-
mium bringt Akteure aus unterschiedlichen Be-
reichen zusammen, um den Austausch zwischen 
Forschung, Praxis, Politik und weiteren relevanten 
Gruppen zu stärken und die Aktivitäten der Part-
nerschaft zu unterstützen.

Neues Modell- und Demonstrationsvor-
haben: Standort- und klimaangepasste, 
zukunftsfähige Grünlandwirtschaft
Ziel des Vorhabens ist der Erhalt und die nachhalti-
ge Nutzung des Dauergrünlands als tragende Säu-
le der Futterversorgung von Wiederkäuern und als 
Träger zentraler Ökosystemleistungen. Für die am 
MuD teilnehmenden Betriebe besteht die Möglich-
keit eines finanziellen Ausgleichs für vorhabenbe-
zogenen Mehraufwand. Das Projekt findet in sechs 
Modellregionen statt.

Leitbetriebe in NRW setzen Maßstäbe für 
biodiversitätsfreundliche Landwirtschaft
In Nordrhein-Westfalen zeigen derzeit 13 Leitbe-
triebe für Biodiversität, wie sich Natur- und Arten-
schutz erfolgreich in die landwirtschaftliche Praxis 
integrieren lässt. Gemeinsam mit der Landwirt-
schaftskammer NRW testen sie neue Maßnahmen, 
teilen ihre Erfahrungen auf Feldtagen und entwi-
ckeln praxistaugliche Lösungen für mehr Biodiver-
sität in der Agrarlandschaft.

Wissenschaftlicher Beirat übergibt Emp-
fehlungen für zukunftsfähige Landwirt-
schaft
Eine gemeinsame Stellungnahme des Wissen-
schaftlichen Beirats für Biodiversität und Gene-
tische Ressourcen (WBBGR) und des Sachver-
ständigenrats für Umweltfragen (SRU) fordert, 
die EU-Agrarpolitik (GAP) und die Natur-Wieder-
herstellungsverordnung stärker miteinander zu 
verzahnen, um Biodiversität, Klimaschutz und 
Ernährungssicherheit langfristig zu sichern. Ziel 
ist eine Landwirtschaft, die Biodiversität schützt, 
Klimaresilienz stärkt und gleichzeitig Ernährungs-
sicherheit gewährleistet. Dafür werden langfristige 
Förderanreize und mehr Unterstützung für biodi-
versitätsfreundliche Maßnahmen empfohlen.

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/news/mitglieder-fuer-das-stakeholder-board-der-agroecology-partnerschaft-gesucht
https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/news/mitglieder-fuer-das-stakeholder-board-der-agroecology-partnerschaft-gesucht
https://www.genres.de/service/nachrichtenarchiv/nachrichtendetailseite?tx_news_pi1%5baction%5d=detail&tx_news_pi1%5bbackSectionId%5d=4257&tx_news_pi1%5bcontroller%5d=News&tx_news_pi1%5bcurrentPage%5d=3&tx_news_pi1%5bnews%5d=780&cHash=9f16a30986f27b143c0c9720cb74cce1
https://www.oekolandbau.nrw.de/die-leitbetriebe-fuer-biodiversitaet-nrw
https://www.oekolandbau.nrw.de/die-leitbetriebe-fuer-biodiversitaet-nrw
https://www.genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/SITE_GENRES/downloads/docs/Beirat-GR/Gutachten_Stellungnahmen/05-2026_WBBGR_SRU_Stellungnahme_Fuer_eine_zkf_LW_GAP_und_W-VO_zusammen_denken_nbf.pdf
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Projekte, Filme, Lesetipps

NABU-Naturgucker-Akademie: Vortrag 
„Artenvielfalt auf dem Acker – Ökologie 
und Schutz von Ackerwildkräutern“
Der Vortrag „Artenvielfalt auf dem Acker – Öko-
logie und Schutz von Ackerwildkräutern“ (unter 
„Vergangene Online-Vorträge zum Streamen“) der 
NABU-Naturgucker-Akademie zeigt, warum Acker-
wildkräuter zu den bedrohtesten Artengruppen 
zählen und wie ihre Vielfalt erhalten werden kann. 
Julia Hecht gibt Einblicke in die Bedeutung und 
den Schutz der sogenannten Segetalflora.

Neuauflage: Broschüre „Wir für Wildnis“
Die Initiative Wildnis in Deutschland hat ihre Bro-
schüre „Wir für Wildnis“ aktualisiert und neue Posi-
tionen, Infografiken und Handlungsempfehlun-
gen ergänzt. Der Wegweiser zeigt, warum mehr 
Wildnisgebiete für Biodiversität, Klimaschutz und 
natürliche Prozesse wichtig sind und welche Ziele 
Deutschland bis 2030 erreichen möchte.

Biodiversitätsleistungen honorieren: 
Praxisleitfaden für Unternehmen der Le-
bensmittelbranche
Ein Leitfaden der Bodensee-Stiftung zeigt, wie 
Unternehmen der Lebensmittelbranche landwirt-
schaftliche Betriebe gezielt für Maßnahmen zum 
Schutz der Biodiversität belohnen können. Anhand 
von 15 Entscheidungsfeldern und praxisnahen Bei-
spielen zeigt die Publikation, wie nachhaltige An-
reizsysteme aufgebaut werden können, um stabile 
Lieferketten und ökologische Leistungen langfris-
tig zu sichern.

„Wie geht Natur?!“ – Filmdokumentation 
über Prof. Michael Succow 
Der Dokumentarfilm „Wie geht Natur?!“ über 
den Biologen und Alternativen-Nobelpreisträger 
Prof. Michael Succow ist aktuell auf Deutschland-
tournee. Der Film erzählt von seinem Einsatz für 
den Naturschutz und der Entstehung zahlreicher 
Schutzgebiete in der DDR und Deutschland. Be-
gleitende Filmgespräche zu Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz sind möglich.

Praxisratgeber: Kombinierte Naturschutz-
maßnahmen in der Agrarlandschaft
Der Erhalt der biologischen Vielfalt auf Agrar-
flächen ist wichtig für die natürliche Schädlings-
regulierung, nachhaltige Ernten und fruchtbare 
Böden. Um Naturschutzmaßnahmen wirksamer 
zu gestalten und Landwirtinnen und Landwirte zu 
unterstützen, wurden die Ergebnisse des Projekts 
Rheinland³ – Lebensraum – Landwirtschaft – Lern-
ort in einem Praxisratgeber zusammengefasst.

Ackerwildkrautschutz aus Baden-Würt-
temberg
Der aktuelle Band 82 der Reihe „Naturschutz und 
Landschaftspflege Baden-Württemberg“ wid-
met sich unter anderem dem Schutz von Acker-
wildkräutern. Enthalten sind neue Studien zur 
Ackerbegleitflora in Baden-Württemberg sowie 
Empfehlungen für extensiven Ackerbau in Natur-
schutzgebieten.

Extensive Beweidung zentral für Europas 
Biodiversität
Laut Europäischer Umweltagentur sind viele ge-
schützte Lebensräume in der EU auf extensive 
Beweidung angewiesen. Der Rückgang dieser 
Bewirtschaftungsform gefährdet die Biodiversität, 
obwohl vergleichsweise wenige Nutztiere ausrei-
chen würden, um wichtige Flächen zu erhalten. 
Die Umweltagentur hat die Analyse auf einer Web-
site veröffentlicht.

KTBL-Datensammlung: „Landschaftspfle-
ge mit Mutterkühen“
Die Datensammlung „Landschaftspflege mit 
Mutterkühen“ beschreibt wirtschaftliche und 
praktische Verfahren zur Pflege verschiedener 
Biotope – darunter Streuobstwiesen, Feuchtwiesen 
und Auengrünland – durch Mutterkuhhaltung. Sie 
bietet Grundlagen zur Bewertung und kostende-
ckenden Vergütung von Landschaftspflegeleistun-
gen, etwa im Vertragsnaturschutz oder der Deich-
pflege.

Natura 2000: Naturschutz mit Menschen 
im Mittelpunkt
Forschende aus Göttingen und Kassel schlagen 
einen biokulturellen Ansatz für Europas Natu-
ra-2000-Schutzgebiete vor. Dabei werden lokale 
Traditionen, Wissen und Mitwirkung der Bevöl-
kerung einbezogen, um Arten und Lebensräume 
langfristig zu erhalten. In fünf Handlungsfeldern 
– Menschen vor Ort, Schutzgebietsplanung, Moni-
toring, Finanzierung und Forschung – soll Natur-
schutz praxisnah und gesellschaftlich unterstützt 
gestaltet werden.

Lehrvideo: „Artenvielfalt mit dem 
Mähdrescher“
Ein Video zeigt, wie mit dem Mähdrescher Saatgut 
von artenreichen Wiesen gewonnen und zur Neu-
anlage oder Aufwertung von Grünland genutzt 
werden kann. Das sogenannte Wiesendrusch-Ver-
fahren wird im Projekt „Blütenvielfalt – RegioProD“ 
vorgestellt und praxisnah erklärt.

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/biodiv-nl
http://Artenvielfalt auf dem Acker – Ökologie und Schutz von Ackerwildkräutern
http://Artenvielfalt auf dem Acker – Ökologie und Schutz von Ackerwildkräutern
https://wildnisindeutschland.de/wp-content/uploads/2026/03/Broschuere-Wir-fuer-Wildnis.pdf
https://www.bodensee-stiftung.org/wp-content/uploads/2026/04/Guideline_Incentive_Schemes_26-04-28_DE.pdf
https://wiegehtnatur.de/
https://www.rheinische-kulturlandschaft.de/wp-content/uploads/2026/06/2026-05-07_TriKA-Handbuch_WEB_geschuetzt.pdf
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10686
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/extensive-livestock-systems-and-europes-nature
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/extensive-livestock-systems-and-europes-nature
https://www.ktbl.de/fileadmin/user_upload/Artikel/Tierhaltung/Landschaftspflege/Mutterkuh.pdf
https://www.ktbl.de/fileadmin/user_upload/Artikel/Tierhaltung/Landschaftspflege/Mutterkuh.pdf
https://conbio.onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1111/con4.70038
https://www.youtube.com/watch?v=8AZGSxXsfYM
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Fallstudie aus dem mittelalterlichen 
Europa: „Kulturelle Innovation kann Biodi-
versität erhöhen und erhalten“
Eine neue Studie zeigt, dass kulturelle Innova-
tionen im Mittelalter die Biodiversität in Europa 
deutlich erhöht haben könnten. Am Beispiel der 
Region um den Bodensee weisen Forscher nach, 
dass zwischen 500 und 1000 n. Chr. die Pflanzen-
vielfalt stark zunahm und sogar einen historischen 
Höchststand erreichte. Ursache waren vor allem 
neue Landwirtschaftsformen sowie eine bessere 
Bewirtschaftung. Diese menschlichen Entwicklun-
gen förderten und stabilisierten die Biodiversität 
über lange Zeit und könnten wichtige Hinweise für 
heutige Umwelt- und Agrarpolitik liefern.

Fahrplan für ein europaweites Biodiversi-
täts-Monitoring
Ein neuer europäischer Vorschlag fordert ein ein-
heitliches Monitoring-System, um den starken 
Rückgang der Biodiversität besser zu erfassen. 
Dafür sollen Daten aus Feldstudien, Satelliten, 
DNA-Analysen und Sensoren kombiniert und 
standardisiert ausgewertet werden. Ein zentrales 
Koordinationszentrum (EBOCC) soll die Zusam-
menarbeit steuern. Ziel ist es, ökologische Ver-
änderungen schneller zu erkennen und politische 
Maßnahmen im Naturschutz zu verbessern.

Neue Videoserie zeigt Klimaanpassung in 
Bio-Landwirtschaft
Das FiBL hat im Rahmen des EU-Projekts Cli-
mate Farm Demo eine Videoserie veröffentlicht, 
die zeigt, wie Bioland-Betriebe in Niedersachsen 
auf den Klimawandel reagieren. In acht Betriebs-
porträts werden verschiedene Ansätze für mehr 
Klimaresilienz vorgestellt – darunter Humusauf-
bau, vielfältige Fruchtfolgen, trockenheitstolerante 
Anbausysteme sowie der Einsatz erneuerbarer 
Energien und moderner Technik.

Abschluss- und Impulsbroschüre: Projekt 
VIA Natura 2000
Eine Broschüre stellt Projektergebnisse, Erfahrun-
gen und Interviews rund um blühende Feldraine 
vor, an denen verschiedene Beteiligte aus Praxis, 
Wissenschaft und Ehrenamt mitgewirkt haben. 
Ziel ist es, durch heimische Wildpflanzen die Rück-
kehr von Bestäubern zu fördern und diese positi-
ven Beispiele für artenreiche Landschaften weiter 
zu verbreiten.

Neue Regio-Saatgutmischung für arten-
reiche Pferdeweiden entwickelt
Im Projekt „Pferdehaltung für mehr Artenvielfalt“ 
wurde gemeinsam mit Saatgutfachleuten und 
Pferdehaltenden eine ausgewogene Regio-Saat-
gutmischung entwickelt. Diese wird aktuell im 
Rahmen des Projektes ausgesät und getestet. 
Ziel ist es, die Pferdegesundheit zu steigern und 
gleichzeitig die Artenvielfalt zu fördern.

Neue PALU-Förderrichtlinie soll Moorwie-
dervernässung beschleunigen
Das Bundesumweltministerium hat eine Förder-
richtlinie veröffentlicht, die bis 2029 insgesamt 
1,75 Milliarden Euro für die Wiedervernässung von 
Moorflächen bereitstellt. Gefördert werden Bera-
tung, Investitionen, Ausgleichszahlungen und die 
Nutzung von Paludikulturen. Ziel ist es, Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren, Wasser zu speichern 
und Lebensräume zu schützen.

KNE-Faktenblatt: „Artenreiches Grünland 
im Solarpark“
Eine Publikation des Kompetenzzentrums Na-
turschutz und Energiewende (KNE) zeigt, wie 
Solarparks neben der Stromerzeugung auch zur 
Förderung von artenreichem Grünland beitragen 
können. Entscheidend sind eine geeignete Flä-
chengestaltung, naturnahe Begrünung sowie an-
gepasste Pflege durch Mahd oder Beweidung. Da 
viele gefährdete Pflanzenarten im Grünland vor-
kommen, können gut geplante Solarparks einen 
wichtigen Beitrag zur Biodiversität leisten.

LANA-Expertengruppe: Deutlicher Finan-
zierungsbedarf für Naturschutz in geplan-
ter GAP-Reform
Ein Bericht der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 
Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung 
(LANA) bewertet die EU-Vorschläge zur GAP nach 
2027 als mit erheblichen finanziellen Mehrbelastun-
gen für Bund und Länder verbunden. Durch höhere 
Kofinanzierungssätze und veränderte Umweltstan-
dards könnten zusätzliche Milliardenbeträge nötig 
werden, um das bisherige Naturschutzniveau zu 
halten. Die Studie empfiehlt daher stärkere EU-Fi-
nanzierungsanteile, verbindliche Mindeststandards 
und gesicherte Mittel für Umwelt- und Naturschutz-
maßnahmen.

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/biodiv-nl
https://www.pnas.org/doi/epdf/10.1073/pnas.2506266122
https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6.epdf?sharing_token=tSLlch5mT4HWd56MJDahANRgN0jAjWel9jnR3ZoTv0MQmNMF8Uo45ztwtZE7TOAdbUzLHtD3gcQKaUBMYl-GLyuxdgFOU-bCy2c1OVQc2BsAWPVdcvu-7JD-VTDET7vT94JSfaRf6DovwUJnvhsJLJlwysWnCbz86iEvwZNfeJU%3D
https://www.bioaktuell.ch/nachhaltigkeit/klima/klimawandel-und-biolandbau/videoserie-klimawandel-begegnen-niedersachsen
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/fileadmin/Redaktion/Seiten/Service/News-Dateien/Sonstige_PDF/20260429_VIA_Natura_2000_Ergebnisse__Erfahrungen_Impulse_Feldraine_als_Lebensadern-small.pdf
https://www.rheinische-kulturlandschaft.de/themen-projekte/naturschutzberatung/artenvielfalt-in-der-pferdehaltung/
https://www.bundesumweltministerium.de/download/foerderrichtlinie-palu
https://www.bundesumweltministerium.de/download/foerderrichtlinie-palu
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/2025/07/KNE_Artenreiches-Gruenland-im-Solarpark.pdf
https://www.la-na.de/documents/agrarreform-nach-2027-naturschutzfolgeabschaetzung_1777994461.pdf
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Fachbuch „Naturschutz durch Wildnis“
Wie prägen natürliche Prozesse wie Überschwem-
mungen oder der Einfluss großer Pflanzenfresser 
unsere Landschaften und welche Rolle spielt dabei 
der Wildnisansatz im Naturschutz? Prof. Dr. Gert 
Rosenthal beleuchtet Chancen und Herausforde-
rungen von Wildnisgebieten sowie von Biodiver-
sität und Klimaschutz bis hin zu den politischen, 
rechtlichen und planerischen Voraussetzungen für 
ihre Umsetzung.

Studie: Mähen gefährdet spezialisierte 
Insekten in Grashalmen
Eine Studie der Universität Göttingen zeigt, dass 
viele spezialisierte Insektenarten in mehrjährigen 
Gräsern leben und durch regelmäßiges Mähen 
stark beeinträchtigt werden. Die Forschenden 
fanden eine hohe Artenvielfalt in ungestörten 
Grashalmen und empfehlen, Teile des Grünlands 
über längere Zeit ungemäht zu lassen, um stabile 
Insektenpopulationen zu erhalten.

Fachbroschüre: „Wilde Moor- und Auen-
weiden“
Eine Broschüre der Deutschen Umwelthilfe be-
schreibt, wie Beweidung mit großen Weidetieren 
zur Renaturierung von Mooren und Auen beitra-
gen kann. Anhand von Praxisbeispielen zeigt sie 
positive Effekte für Biodiversität, Klima- und Hoch-
wasserschutz sowie Herausforderungen bei der 
Umsetzung.
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Zur Gleichbehandlung der Geschlechter bemühen wir uns  
um eine genderneutrale Schreibweise.

Fachartikel über die Entwicklung einer 
Schachbrettblumenwiese in  
Sachsen-Anhalt
Der Bestand der seltenen Schachbrettblume (Fri-
tillaria meleagris, s. Titelbild dieses Newsletters) bei 
Gardelegen konnte durch regelmäßige Mahd und 
engagiertes Ehrenamt stabilisiert werden – ein ein-
drucksvolles Beispiel für erfolgreichen Naturschutz 
vor Ort. Jetzt hat die Goethe-Universität Frankfurt 
am Main einen Artikel dazu veröffentlich.

Bestäuber schützen: Mehr Lebensräume, 
weniger Intensivnutzung
Ein EU-Policy Brief betont, dass Europas Bestäuber 
durch Lebensraumverlust und intensive Landwirt-
schaft bedroht sind. Effektive Schutzmaßnahmen 
sind der Ausbau von Blühflächen, Hecken und 
extensivem Grünland sowie die Reduktion von 
Pestiziden. Diese Schritte fördern Biodiversität, 
Landwirtschaft, Klima und Wasserqualität und 
unterstützen die EU-Naturwiederherstellungsziele 
bis 2030.

Mehrjährige Blühstreifen: Von der Anla-
ge über die Pflege bis zum Umgang mit 
Ampfer und Kratzdistel
Seit 2016 testet das Dialog- und Demonstrations-
projekt F.R.A.N.Z. (Für Ressourcen, Agrarwirtschaft 
und Naturschutz mit Zukunft) biodiversitätsfördern-
de Naturschutzmaßnahmen auf zehn Demonstra-
tionsbetrieben in acht Bundesländern. Innerhalb 
des Projekts entwickeln und erproben Naturschutz 
und Landwirtschaft gemeinsam Maßnahmen, von 
denen auf jedem Betrieb mindestens drei bis fünf 
unterschiedliche auf fünf bis zehn Prozent der be-
trieblichen Fläche umgesetzt werden. Jetzt ist ein 
Bericht über die Anlage, Pflege und den Umgang 
mit Ampfer und Kratzdistel erschienen.

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/biodiv-nl
https://www.ulmer.de/usd-9631180/naturschutz-durch-wildnis-.html
https://www.ulmer.de/usd-9631180/naturschutz-durch-wildnis-.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1439179126000046?via%3Dihub
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Fachbroschuere_Wilde-Moor-und-Auenweiden_FINAL.pdf
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/biodiv-nl
https://ojs.ub.uni-frankfurt.de/mfk/index.php/mfk/article/view/475/462
https://uni-freiburg.de/bienen-und-andere-bestaeuber-in-europa-staerken-neue-empfehlungen-fuer-eu-renaturierungsplaene/
https://www.franz-projekt.de/uploads/Downloads/FRANZ Projekt_Bro_Mehrj%C3%A4hrige_Bl%C3%BChstreifen_final.pdf
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